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Christoph Beyer | Mitarbeiter 
Künstlerisch-gestalterische Grundlagen der AKS

Linolschnitt

Was früher alle machten und heute nur noch von alten Leuten 
getan wird, das Zusammenschnüren von Tageszeitungen 
zu kleinen, tragbaren Päckchen. In Schneeberg gibt es eine 
Annahmestelle mit einer Autoschlange davor. Da die FP ein 
Jubiläum feiert, spendiere ich eine Blume.





2020	 Ausbruch der Corona-Pandemie

Dennis Neumann
Holzgestaltung | 6. Semester

Collagen aus Schreibmaschinenentext und digitalem Bildmaterial

Der zu bearbeitende Artikel war vom 03. Februar 2020: Erstmal wird 
bei einem Mann aus Sachsen das Corona-Virus festgestellt. 
Meine Darstellung dieses Themas konzentriert sich auf Corona-
LeugnerInnen und deren Bezug zu Verschwörungstheorien.
Die entstandene Korrelation zwischen Corona und diesen 
sind hier deutlich zu erkennen: es geht um sechs große 
Verschwörungstheorien. 
Die hier benutzten Stilmittel sind die Schreibmaschine und 
Photoshop. Im Hintergrund ist ein Text, der mit der Schreibmaschine 
geschrieben wurde und aus 400 neuen Wortschöpfungen besteht, 
die rund um Corona erstanden sind. Dieser Text wurde eingescannt 
und mit Photoshop weiterbearbeitet um Collagen zu erstellen.









2018	 Ausschreitungen in Chemnitz zum Stadtfest

Lilli Weiß
Textilkunst/Textildesign | 6. Semester

Tuschezeichnungen, Fotocollage, Adobe Illustrator, Adobe Photoshop

Dass die Ausschreitungen zwischen dem 26. August und dem 
1. September 2018 als Startseite bei Suchmaschinen aufgeführt 
werden, wenn man nur „Chemnitz 2018“ sucht, hat mir eindrucksvoll 
vor Augen geführt, wie definierend die Tat für die Stadt gewesen ist. 
Diese Momentaufnahme will ich mit meinem Kunstprojekt gern 
für die Zukunft festhalten. Gleichzeitig soll der Titel „Screenshot“ 
auch begreiflich machen, dass wir am damals Geschehenen nichts 
mehr rückgängig machen können. Es soll aber umso mehr unsere 
Aufgabe sein, einen verantwortungsvollen Umgang mit dem Thema 
zu pflegen.



U N I T Y  t h r o u g h  D I V E R S I T Y



2017	 Ehe für alle

Emily Pogson 
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester

Aquarell, digitale Weiterbearbeitung

Um die Thematik der „Ehe für alle“ geeignet umzusetzen, begann ich 
spontan mit ersten Skizzen in Aquarell und Acryl, die Menschen in 
unterschiedlichen Beziehungskonstellationen zeigen. 
Ich arbeitete weiterhin gleichzeitig in mehreren Techniken (Malerei, 
Zeichnung, Collage) an der Darstellung und Repräsentation nicht 
heteronormativer Beziehungen, bis sich das Aquarellieren als am 
geeignetsten herausstellte. So entstanden mehrere Illustrationen, 
die unter dem Motto „Unity through Diversity“ zu einem Gesamtbild 
zusammengeführt wurden.



„Es friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. „Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht befriedigen kann, wie will sie das mit Amerikas Bedürfnissen scha�en?“ "Das Schöne an mir 
ist, dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue stehen und jemanden erschießen, und ich würde keine Wähler verlieren, okay? Es ist unglaublich!“ "Mein IQ ist einer der höchsten - und 
ihr alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich schöne Frauen anziehen - ich fange einfach an, sie zu küssen. Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. 
Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es dich machen. Fass ihnen zwischen die Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich werde eine große Mauer bauen - und niemand baut Mauern 
besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. Ich werde eine große, große Mauer an unserer südlichen Grenze bauen und ich werde Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien 
ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton ein Mann wäre, ich glaube, sie würde keine fünf Prozent bekom-
men. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."  „Wenn Ivanka nicht meine Tochter wäre,  würde ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine Finger sind lang und schön, wie, es ist gut dokumentiert worden, 
verschiedene andere Teile meines Körpers auch."„Wenn Mexiko seine Leute schickt, schicken sie nicht ihre besten ... Sie schicken Leute, die eine Menge Probleme haben, und sie bringen die Probleme zu 
uns. Sie bringen Drogen. Sie bringen Verbrechen. Sie sind Vergewaltiger. Und manche, nehme ich an, sind gute Leute.“„Ich weiß mehr über den IS als die Generäle. Glaubt mir. Ich würde die Scheiße aus 
ihnen herausbomben. Ich würde diese Kerle einfach zusammenbomben.“ „Er ist kein Kriegsheld. Er war ein Kriegsheld, weil er gefangen genommen wurde. Ich mag Leute, die nicht gefangen genommen 
wurden.“ „Ich brauche kein Geld von irgendeinem. Ich brauche die Lobbyisten nicht. Ich brauche die Spender nicht. Das ist mir egal. Ich bin wirklich reich.“ "Seht euch dieses Gesicht an! Würde jemand 
dieses Gesicht wählen? Könnt ihr euch das vorstellen, das soll das Gesicht unseres nächsten Präsidenten sein? Ich meine, sie ist eine Frau, und ich sollte nichts Schlimmes über sie sagen. Aber wirklich, Leute, 
kommt schon. Ist das euer Ernst?“ "Der beste Präsident, den Gott je erscha�en hat.“ "Sie ist unattraktiv - von außen und von innen. Ich verstehe vollkommen, warum ihr früherer Ehemann sie für einen Mann 
verlassen hat - er hat eine gute Entscheidung getro�en.“ „Es friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. „Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht befriedigen kann, wie will sie das 
mit Amerikas Bedürfnissen scha�en?“ "Das Schöne an mir ist, dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue stehen und jemanden erschießen, und ich würde keine Wähler verlieren, okay? 
Es ist unglaublich!“ "Mein IQ ist einer der höchsten - und ihr alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich schöne Frauen anziehen - ich fange 
einfach an, sie zu küssen. Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es dich machen. Fass ihnen zwischen die Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich 
werde eine große Mauer bauen - und niemand baut Mauern besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. Ich werde eine große, große Mauer an unserer südlichen Grenze bauen 
und ich werde Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton 
ein Mann wäre, ich glaube, sie würde keine fünf Prozent bekommen. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."  „Wenn Ivanka nicht meine Tochter wäre,  würde ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine 
Finger sind lang und schön, wie, es ist gut dokumentiert worden, verschiedene andere Teile meines Körpers auch."„Wenn Mexiko seine Leute schickt, schicken sie nicht ihre besten ... Sie schicken Leute, die 
eine Menge Probleme haben, und sie bringen die Probleme zu uns. Sie bringen Drogen. Sie bringen Verbrechen. Sie sind Vergewaltiger. Und manche, nehme ich an, sind gute Leute.“„Ich weiß mehr über 
den IS als die Generäle. Glaubt mir. Ich würde die Scheiße aus ihnen herausbomben. Ich würde diese Kerle einfach zusammenbomben.“ „Er ist kein Kriegsheld. Er war ein Kriegsheld, weil er gefangen 
genommen wurde. Ich mag Leute, die nicht gefangen genommen wurden.“ „Ich brauche kein Geld von irgendeinem. Ich brauche die Lobbyisten nicht. Ich brauche die Spender nicht. Das ist mir egal. Ich 
bin wirklich reich.“ "Seht euch dieses Gesicht an! Würde jemand dieses Gesicht wählen? Könnt ihr euch das vorstellen, das soll das Gesicht unseres nächsten Präsidenten sein? Ich meine, sie ist eine Frau, 
und ich sollte nichts Schlimmes über sie sagen. Aber wirklich, Leute, kommt schon. Ist das euer Ernst?“ "Der beste Präsident, den Gott je erscha�en hat.“ "Sie ist unattraktiv - von außen und von innen. Ich 
verstehe vollkommen, warum ihr früherer Ehemann sie für einen Mann verlassen hat - er hat eine gute Entscheidung getro�en.“ „Es friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. 
„Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht befriedigen kann, wie will sie das mit Amerikas Bedürfnissen scha�en?“ "Das Schöne an mir ist, dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue 
stehen und jemanden erschießen, und ich würde keine Wähler verlieren, okay? Es ist unglaublich!“ "Mein IQ ist einer der höchsten - und ihr alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist 
nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich schöne Frauen anziehen - ich fange einfach an, sie zu küssen. Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es 
dich machen. Fass ihnen zwischen die Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich werde eine große Mauer bauen - und niemand baut Mauern besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. 
Ich werde eine große, große Mauer an unserer südlichen Grenze bauen und ich werde Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige 
Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton ein Mann wäre, ich glaube, sie würde keine fünf Prozent bekommen. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."   „Wenn 
Ivanka nicht meine Tochter wäre,  würde ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine Finger sind lang und schön, wie, es ist gut dokumentiert worden, verschiedene andere Teile meines Körpers auch."„Wenn 
Mexiko seine Leute schickt, schicken sie nicht ihre besten ... Sie schicken Leute, die eine Menge Probleme haben, und sie bringen die Probleme zu uns. Sie bringen Drogen. Sie bringen Verbrechen.  Sie sind 
Vergewaltiger. Und manche, nehme ich an, sind gute Leute.“„Ich weiß mehr über den IS als die Generäle. Glaubt mir. Ich würde die Scheiße aus ihnen herausbomben. Ich würde diese Kerle einfach zusam-
menbomben.“ „Er ist kein Kriegsheld. Er war ein Kriegsheld, weil er gefangen genommen wurde. Ich mag Leute, die nicht gefangen genommen wurden.“ „Ich brauche kein Geld von irgendeinem. Ich brau-
che die Lobbyisten nicht. Ich brauche die Spender nicht. Das ist mir egal. Ich bin wirklich reich.“ "Seht euch dieses Gesicht an! Würde jemand dieses Gesicht wählen? Könnt ihr euch das vorstellen, das soll 
das Gesicht unseres nächsten Präsidenten sein? Ich meine, sie ist eine Frau, und ich sollte nichts Schlimmes über sie sagen. Aber wirklich, Leute, kommt schon. Ist das euer Ernst?“ "Der beste Präsident, den 
Gott je erscha�en hat.“ "Sie ist unattraktiv - von außen und von innen. Ich verstehe vollkommen, warum ihr früherer Ehemann sie für einen Mann verlassen hat - er hat eine gute Entscheidung getro�en.“ 
„Es friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. „Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht befriedigen kann, wie will sie das mit Amerikas Bedürfnissen scha�en?“ "Das Schöne an mir 
ist, dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue stehen und jemanden erschießen, und ich würde keine Wähler verlieren, okay? Es ist unglaublich!“ "Mein IQ ist einer der höchsten - und 
ihr alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich schöne Frauen anziehen - ich fange einfach an, sie zu küssen. Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. 
Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es dich machen. Fass ihnen zwischen die Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich werde eine große Mauer bauen - und niemand baut Mauern 
besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. Ich werde eine große, große Mauer an unserer südlichen Grenze bauen und ich werde Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien 
ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton ein Mann wäre, ich glaube, sie würde keine fünf Prozent bekom-
men. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."  „Wenn Ivanka nicht meine Tochter wäre,  würde ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine Finger sind lang und schön, wie, es ist gut dokumentiert worden, 
verschiedene andere Teile meines Körpers auch."„Wenn Mexiko seine Leute schickt, schicken sie nicht ihre besten ... Sie schicken Leute, die eine Menge Probleme haben, und sie bringen die Probleme zu 
uns. Sie bringen Drogen. Sie bringen Verbrechen. Sie sind Vergewaltiger. Und manche, nehme ich an, sind gute Leute.“„Ich weiß mehr über den IS als die Generäle. Glaubt mir. Ich würde die Scheiße aus 
ihnen herausbomben. Ich würde diese Kerle einfach zusammenbomben.“ „Er ist kein Kriegsheld. Er war ein Kriegsheld, weil er gefangen genommen wurde. Ich mag Leute, die nicht gefangen genommen 
wurden.“ „Ich brauche kein Geld von irgendeinem. Ich brauche die Lobbyisten nicht. Ich brauche die Spender nicht. Das ist mir egal. Ich bin wirklich reich.“ "Seht euch dieses Gesicht an! Würde jemand 
dieses Gesicht wählen? Könnt ihr euch das vorstellen, das soll das Gesicht unseres nächsten Präsidenten sein? Ich meine, sie ist eine Frau, und ich sollte nichts Schlimmes über sie sagen. Aber wirklich, Leute, 
kommt schon. Ist das euer Ernst?“ "Der beste Präsident, den Gott je erscha�en hat.“ "Sie ist unattraktiv - von außen und von innen. Ich verstehe vollkommen, warum ihr früherer Ehemann sie für einen Mann 
verlassen hat - er hat eine gute Entscheidung getro�en.“ „Es friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. „Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht befriedigen kann, wie will sie das 
mit Amerikas Bedürfnissen scha�en?“ "Das Schöne an mir ist, dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue stehen und jemanden erschießen, und ich würde keine Wähler verlieren, okay? 
Es ist unglaublich!“ "Mein IQ ist einer der höchsten - und ihr alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich schöne Frauen anziehen - ich fange 
einfach an, sie zu küssen. Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es dich machen. Fass ihnen zwischen die Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich 
werde eine große Mauer bauen - und niemand baut Mauern besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. Ich werde eine große, große Mauer an unserer südlichen Grenze bauen 
und ich werde Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton 
ein Mann wäre, ich glaube, sie würde keine fünf Prozent bekommen. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."  „Wenn Ivanka nicht meine Tochter wäre,  würde ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine 
Finger sind lang und schön, wie, es ist gut dokumentiert worden, verschiedene andere Teile meines Körpers auch."„Wenn Mexiko seine Leute schickt, schicken sie nicht ihre besten ... Sie schicken Leute, die 
eine Menge Probleme haben, und sie bringen die Probleme zu uns. Sie bringen Drogen. Sie bringen Verbrechen. Sie sind Vergewaltiger. Und manche, nehme ich an, sind gute Leute.“„Ich weiß mehr über 
den IS als die Generäle. Glaubt mir. Ich würde die Scheiße aus ihnen herausbomben. Ich würde diese Kerle einfach zusammenbomben.“ „Er ist kein Kriegsheld. Er war ein Kriegsheld, weil er gefangen 
genommen wurde. Ich mag Leute, die nicht gefangen genommen wurden.“ „Ich brauche kein Geld von irgendeinem. Ich brauche die Lobbyisten nicht. Ich brauche die Spender nicht. Das ist mir egal. Ich 
bin wirklich reich.“ "Seht euch dieses Gesicht an! Würde jemand dieses Gesicht wählen? Könnt ihr euch das vorstellen, das soll das Gesicht unseres nächsten Präsidenten sein? Ich meine, sie ist eine Frau, 
und ich sollte nichts Schlimmes über sie sagen. Aber wirklich, Leute, kommt schon. Ist das euer Ernst?“ "Der beste Präsident, den Gott je erscha�en hat.“ "Sie ist unattraktiv - von außen und von innen. Ich 
verstehe vollkommen, warum ihr früherer Ehemann sie für einen Mann verlassen hat - er hat eine gute Entscheidung getro�en.“ „Es friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. 
„Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht befriedigen kann, wie will sie das mit Amerikas Bedürfnissen scha�en?“ "Das Schöne an mir ist, dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue 
stehen und jemanden erschießen, und ich würde keine Wähler verlieren, okay? Es ist unglaublich!“ "Mein IQ ist einer der höchsten - und ihr alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist 
nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich schöne Frauen anziehen - ich fange einfach an, sie zu küssen. Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es 
dich machen. Fass ihnen zwischen die Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich werde eine große Mauer bauen - und niemand baut Mauern besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. 
Ich werde eine große, große Mauer an unserer südlichen Grenze bauen und ich werde Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige 
Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton ein Mann wäre, ich glaube, sie würde keine fünf Prozent bekommen. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."  „Wenn Ivanka 
nicht meine Tochter wäre,  würde ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine Finger sind lang und schön, wie, es ist gut dokumentiert worden, verschiedene andere Teile meines Körpers auch." „Wenn Mexiko 
seine Leute schickt, schicken sie nicht ihre besten ... Sie schicken Leute, die eine Menge Probleme haben, und sie bringen die Probleme zu uns. Sie bringen Drogen. Sie bringen Verbrechen.  Sie  sind Verge-
waltiger. Und manche, nehme ich an, sind gute Leute.“„Ich weiß mehr über den IS als die Generäle. Glaubt mir. Ich würde die Scheiße aus ihnen herausbomben. Ich würde diese Kerle einfach zusammen-
bomben.“ „Er ist kein Kriegsheld. Er war ein Kriegsheld, weil er gefangen genommen wurde. Ich mag Leute, die nicht gefangen genommen wurden.“ „Ich brauche kein Geld von irgendeinem. Ich brauche 
die Lobbyisten nicht. Ich brauche die Spender nicht. Das ist mir egal. Ich bin wirklich reich.“ "Seht euch dieses Gesicht an! Würde jemand dieses Gesicht wählen? Könnt ihr euch das vorstellen, das soll das 
Gesicht unseres nächsten Präsidenten sein? Ich meine, sie ist eine Frau, und ich sollte nichts Schlimmes über sie sagen. Aber wirklich, Leute, kommt schon. Ist das euer Ernst?“ "Der beste Präsident, den Gott 
je erscha�en hat.“ "Sie ist unattraktiv - von außen und von innen. Ich verstehe vollkommen, warum ihr früherer Ehemann sie für einen Mann verlassen hat - er hat eine gute Entscheidung getro�en.“ „Es 
friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. „Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht befriedigen kann, wie will sie das mit Amerikas Bedürfnissen scha�en?“ "Das Schöne an mir ist, 
dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue stehen und jemanden erschießen, und ich würde keine Wähler verlieren, okay? Es ist unglaublich!“ "Mein IQ ist einer der höchsten - und ihr 
alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich schöne Frauen anziehen - ich fange einfach an, sie zu küssen. Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. 
Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es dich machen. Fass ihnen zwischen die Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich werde eine große Mauer bauen - und niemand baut Mauern 
besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. Ich werde eine große, große Mauer an unserer südlichen Grenze bauen und ich werde Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien 
ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton ein Mann wäre, ich glaube, sie würde keine fünf Prozent bekom-
men. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."  „Wenn Ivanka nicht meine Tochter wäre,  würde ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine Finger sind lang und schön, wie, es ist gut dokumentiert worden, 
verschiedene andere Teile meines Körpers auch."„Wenn Mexiko seine Leute schickt, schicken sie nicht ihre besten ... Sie schicken Leute, die eine Menge Probleme haben, und sie bringen die Probleme zu 
uns. Sie bringen Drogen. Sie bringen Verbrechen. Sie sind Vergewaltiger. Und manche, nehme ich an, sind gute Leute.“„Ich weiß mehr über den IS als die Generäle. Glaubt mir. Ich würde die Scheiße aus 
ihnen herausbomben. Ich würde diese Kerle einfach zusammenbomben.“ „Er ist kein Kriegsheld. Er war ein Kriegsheld, weil er gefangen genommen wurde. Ich mag Leute, die nicht gefangen genommen 
wurden.“ „Ich brauche kein Geld von irgendeinem. Ich brauche die Lobbyisten nicht. Ich brauche die Spender nicht. Das ist mir egal. Ich bin wirklich reich.“ "Seht euch dieses Gesicht an! Würde jemand 
dieses Gesicht wählen? Könnt ihr euch das vorstellen, das soll das Gesicht unseres nächsten Präsidenten sein? Ich meine, sie ist eine Frau, und ich sollte nichts Schlimmes über sie sagen. Aber wirklich, Leute, 
kommt schon. Ist das euer Ernst?“ "Der beste Präsident, den Gott je erscha�en hat.“ "Sie ist unattraktiv - von außen und von innen. Ich verstehe vollkommen, warum ihr früherer Ehemann sie für einen Mann 
verlassen hat - er hat eine gute Entscheidung getro�en.“ „Es friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. „Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht befriedigen kann, wie will sie das 
mit Amerikas Bedürfnissen scha�en?“ "Das Schöne an mir ist, dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue stehen und jemanden erschießen, und ich würde keine Wähler verlieren, okay? 
Es ist unglaublich!“ "Mein IQ ist einer der höchsten - und ihr alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich schöne Frauen anziehen - ich fange 
einfach an, sie zu küssen. Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es dich machen. Fass ihnen zwischen die Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich 
werde eine große Mauer bauen - und niemand baut Mauern besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. Ich werde eine große, große Mauer an unserer südlichen Grenze bauen 
und ich werde Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton 
ein Mann wäre, ich glaube, sie würde keine fünf Prozent bekommen. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."  „Wenn Ivanka nicht meine Tochter wäre,  würde ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine 
Finger sind lang und schön, wie, es ist gut dokumentiert worden, verschiedene andere Teile meines Körpers auch."„Wenn Mexiko seine Leute schickt, schicken sie nicht ihre besten ... Sie schicken Leute, die 
eine Menge Probleme haben, und sie bringen die Probleme zu uns. Sie bringen Drogen. Sie bringen Verbrechen. Sie sind Vergewaltiger. Und manche, nehme ich an, sind gute Leute.“„Ich weiß mehr über 
den IS als die Generäle. Glaubt mir. Ich würde die Scheiße aus ihnen herausbomben. Ich würde diese Kerle einfach zusammenbomben.“ „Er ist kein Kriegsheld. Er war ein Kriegsheld, weil er gefangen 
genommen wurde. Ich mag Leute, die nicht gefangen genommen wurden.“ „Ich brauche kein Geld von irgendeinem. Ich brauche die Lobbyisten nicht. Ich brauche die Spender nicht. Das ist mir egal. Ich 
bin wirklich reich.“ "Seht euch dieses Gesicht an! Würde jemand dieses Gesicht wählen? Könnt ihr euch das vorstellen, das soll das Gesicht unseres nächsten Präsidenten sein? Ich meine, sie ist eine Frau, 
und ich sollte nichts Schlimmes über si„Es friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. „Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht befriedigen kann, wie will sie das mit Amerikas Bedürf-
nissen scha�en?“ "Das Schöne an mir ist, dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue stehen und jemanden erschießen, und ich würde keine Wähler verlieren, okay? Es ist unglaublich!“ 
"Mein IQ ist einer der höchsten - und ihr alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich schöne Frauen anziehen - ich fange einfach an, sie zu küssen. 
Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es dich machen. Fass ihnen zwischen die Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich werde eine große Mauer 
bauen - und niemand baut Mauern besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. Ich werde eine große, große Mauer an unserer südlichen Grenze bauen und ich werde Mexiko für 
diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton ein Mann wäre, ich glaube, 
sie würde keine fünf Prozent bekommen. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."  „Wenn Ivanka nicht meine Tochter wäre,  würde ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine Finger sind lang und schön, 
wie, es ist gut dokumentiert worden, verschiedene andere Teile meines Körpers auch."„Wenn Mexiko seine Leute schickt, schicken sie nicht ihre besten ... Sie schicken Leute, die eine Menge Probleme 
haben, und sie bringen die Probleme zu uns. Sie bringen Drogen. Sie bringen Verbrechen. Sie sind Vergewaltiger. Und manche, nehme ich an, sind gute Leute.“„Ich weiß mehr über den IS als die Generäle. 
Glaubt mir. Ich würde die Scheiße aus ihnen herausbomben. Ich würde diese Kerle einfach zusammenbomben.“ „Er ist kein Kriegsheld. Er war ein Kriegsheld, weil er gefangen genommen wurde. Ich mag 
Leute, die nicht gefangen genommen wurden.“ „Ich brauche kein Geld von irgendeinem. Ich brauche die Lobbyisten nicht. Ich brauche die Spender nicht. Das ist mir egal. Ich bin wirklich reich.“ "Seht euch 
dieses Gesicht an! Würde jemand dieses Gesicht wählen? Könnt ihr euch das vorstellen, das soll das Gesicht unseres nächsten Präsidenten sein? Ich meine, sie ist eine Frau, und ich sollte nichts Schlimmes 
über sie sagen. Aber wirklich, Leute, kommt schon. Ist das euer Ernst?“ "Der beste Präsident, den Gott je erscha�en hat.“ "Sie ist unattraktiv - von außen und von innen. Ich verstehe vollkommen, warum ihr 
früherer Ehemann sie für einen Mann verlassen hat - er hat eine gute Entscheidung getro�en.“ „Es friert und schneit in New York - wie brauchen die Klimaerwärmung“. „Wenn Hillary Clinton ihren Mann nicht 
befriedigen kann, wie will sie das mit Amerikas Bedürfnissen scha�en?“ "Das Schöne an mir ist, dass ich sehr reich bin."  „Ich könnte mitten auf der Fifth Avenue stehen und jemanden erschießen, und ich 
würde keine Wähler verlieren, okay? Es ist unglaublich!“ "Mein IQ ist einer der höchsten - und ihr alle wisst das! Bitte fühlt euch nicht dumm oder unsicher, es ist nicht eure Schuld.“„Du weißt, dass mich 
schöne Frauen anziehen - ich fange einfach an, sie zu küssen. Es ist wie ein Magnet. Einfach küssen. Ich warte noch nicht einmal. Wenn du ein Star bist, lassen sie es dich machen. Fass ihnen zwischen die 
Beine. Du kannst alles machen.“ „Ich werde eine große Mauer bauen - und niemand baut Mauern besser als ich, glauben Sie mir - und ich baue sie sehr kostengünstig. Ich werde eine große, große Mauer 
an unserer südlichen Grenze bauen und ich werde Mexiko für diese Mauer bezahlen lassen.“ „Belgien ist eine wunderschöne Stadt und ein herrlicher Ort - großartige Gebäude. Ich war mal dort, vor vielen, 
vielen Jahren.“ "Wenn Hillary Clinton ein Mann wäre, ich glaube, sie würde keine fünf Prozent bekommen. Und das Beste ist: Frauen mögen sie gar nicht."  „Wenn Ivanka nicht meine Tochter wäre,  würde 
ich sie wahrscheinlich daten.“ "Meine Finger sind lang und schön, wie, es ist gut dokumentiert worden, verschiedene andere Teile meines Körpers auch."„Wenn Mexiko seine Leute schickt, schicken sie nicht 



2016	 Donald Trump wird Präsident der USA

Leonie Jacobi
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester

digitale Collage

Gleich zu Beginn des Projektes stand für mich fest, einige von 
Trumps in Erinnerung gebliebene und sehr problematische 
Aussagen aus Tweets, Reden und Interviews zu thematisieren 
und diese mit in das Bild zu integrieren. Hierbei entstand auch die 
Idee, Trumps charakte-ristische Merkmale möglichst reduziert und 
zweidimensional darzustellen, wobei ich mich für eine rein digitale 
Ausarbeitung entschied. Im Laufe des Gestaltungsprozesses kamen 
die Vögel des Twitter- Logos und die Hände Trumps hinzu, um so 
den ständigen Rede- bzw. Twitter-Fluss weiter zu unterstreichen.





2015	 Die Flüchtlingskrise

Lena Emilia Lesselt
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester

Zeichnungen, Aquarell, digitale Weiterbearbeitung

Diese Collage ist eine Kombination aus händisch angefertigten 
Zeichnungen und Texten. Sie wurde in Photoshop weiter bearbeitet 
und sowohl die Collage, als auch das digitale Arbeiten ließen 
Spielraum für verschiedene Varianten. 
Ich habe versucht eine Bildgeschichte zu kreieren, die verschiedene 
Situationen darstellt. Sie soll ein Gefühl vermitteln und zum 
Nachdenken anregen. Jeder kann dazu beitragen, das Leid auf 
der Welt etwas zu verringern. Es fängt mit Achtsamkeit an, mit 
Wertschätzung geht es weiter und das eigene Handeln zeigt, wie 
viel man von sich selber hält. Man sollte mit jedem Menschen so 
umgehen, wie man auch gerne selber behandelt werden möchte. 
Und ganz bestimmt will man nicht beleidigt, angespuckt oder 
getreten werden. Ich möchte, dass jeder darüber nachdenkt, wie wir 
mit uns und unseren Mitmenschen umgehen, damit wir die Würde 
und die Gefühle anderer nicht verletzen. Macht die Augen auf!
Refugees Welcome!





2014	 Deutschland ist Fußballweltmeister

Elisabeth Fichte / Chiara Schmiedl
Modedesign | 2. Semester

digitale Collage

Unsere Fotoserie ist all den „Coaches“ gewidmet, die es anders, 
auf alle Fälle aber besser gemacht hätten und dann doch 
gemeinsam mit dem Bundestrainer 2014 Weltmeister wurden. Der 
Spruch kommt vom Fan-Club Nationalmannschaft powered by 
Coca-Cola. Unsere Darstellung wurde mit Adobe Lightroom und 
Illustrator umgesetzt. 
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Wohin bewegt sich die katholische Kirche?



2013	 Der Papst tritt zurück

Erika Jansen | Lehrende
Künstlerisch-gestalterische Grundlagen der AKS

digitale Collage

2005 verkündeten die deutschen Medien „Wir sind Papst“; 
2013 trat Papst Benedikt XVI. von seinem Amt als „Stellvertreter 
Gottes“ zurück. 

Wie mutig war der Schritt und welche Positionen vertrat dieser 
Papst? Welche Rolle spielten Medien dabei? Papst, Kardinäle und 
Vatikan sind ein verwobenes Gefüge mit faszinierender Strahlkraft 
für viele Millionen Menschen. Neben Religiösität geht es jedoch 
auch immer um Macht. Die Frage nach Schein und Sein tut sich 
auf und die, wie modern die katholische Kirche heute ist.





2012	 Costa Concordia – das Fährunglück

Heidi Schaffhauser
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester

Collage aus Fotografien und Zeitungszitaten

Für das Projekt „Costa Concordia“ habe ich mich mit der Collage-
Technik befasst. Durch das Sammeln zahlreicher Fotos entstand 
ein kleiner Fundus, mit dem ich am Ende die Arbeit umsetzen 
konnte. Um die Stimmung gut herauszuarbeiten, entschied ich 
mich dafür nur Bilder zu nehmen, die diese Atmosphäre auch 
wirklich rüberbringen.
Das Schiffsunglück war geprägt durch Angst und Schrecken. Die 
ausgeschnittenen Zeitungszitate sollten dies noch unterstreichen.





2011	 Katastrophe im Kernkraftwerk Fukushima

Sarah Oberkofler 
Modedesign | 2. Semester

Tuschezeichnung, Acryl, digitale Weiterbearbeitung

Der Hintergrund der Arbeit ist die Atomkatastrophe in Fukushima 
im Frühjahr 2011 und die daraus resultierende Problematik des 
radioaktiv verseuchten Wassers. Diese wird durch die Darstellung 
des für Japan typischen Kois und Kirschblütenastes in Verbindung 
mit dem Strahlenwarnzeichen thematisiert. 

Die Arbeit entstand aus einer Tuschezeichnung, welche mit 
Acrylfarbe ausgefüllt ist und anschließend digital mittels Photoshop 
bearbeitet wurde, um Wasseroberfläche und Schatten einzufügen.





2010	 Arabischer Frühling

Nicole Schumacher
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester

Aquarell und digitale Weiterbearbeitung als Collage

Mit meiner Arbeit wollte ich einen Bezug zwischen der unruhigen 
arabischen Welt und dem Alltäglichen des Zeitungslesers in den 
Jahren 2010/11 herstellen. Mir war es wichtig zu zeigen, wie viele 
Länder Teil des Arabischen Frühlings waren, ohne die Proteste, die 
von Waffengewalt begleitet wurden, außen vor zu lassen. 
Um das Arabische noch ein bisschen mehr hervorzu-heben habe 
ich die Hauptparole der Protestbewegungen „Das Volk will den 
Sturz des Regimes“ in arabischer Schrift auf die Flagge der 
Demonstranten gesetzt. Für die Umsetzung dieser Arbeit habe ich 
die Karte manuell erstellt und digital mit den anderen Elementen 
verbunden. 





2009	 Zum Tod von Michael Jackson

Chiara Schmiedl / Elisabeth Fichte
Modedesign | 2. Semester

Zeichnung, digitale Collage

Michael Jackson und seine Musik waren auf der ganzen Welt 
bekannt und sein Tod war für viele Menschen ein tragisches 
Ereignis. Als Idee nahmen wir sein typisches Aussehen, mit Hut und 
Sonnenbrille, weil er damit für uns direkt in Verbindung gebracht 
werden kann. Die Spiegelung der Sonnenbrille nutzten wir, um 
Michaels Fans jubelnd zu zeigen.



มันกระทบคนยากจนที่สุดของคนยากจน



2004	 Tsunami-Katastrophe in Asien

Xenia Mühle
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester

Zeichnungen, digitale Collage

Der Tsunami im indischen Ozean 2004 ist bis heute eine der 
schwersten Naturkatastrophen der Welt. Für mich war es besonders 
wichtig diese Dramatik so realistisch wie möglich darzustellen. Nur 
so wird einem wirklich bewusst, wie tief der Schmerz und die Angst 
noch immer in den Köpfen der Betroffenen und Angehörigen sitzt. 
Meine Darstellung habe ich digital mit den Programmen 
Procreate, Adobe Photoshop und Adobe Illustrator erstellt. Fotos 
und gezeichnete Bilder wurden als Collage angeordnet und ein 
„Liveticker“ in verschiedenen Sprachen erstellt. 





2003	 Der FC Erzgebirge Aue steigt auf

Carolin Müller / Lisa Schreyer 
Textilkunst/Textildesign | 4. Semester

Schablonen und Zeitungspapier, Sprühfarbe

Für das zweite gemeinsame Thema wählten wir das Jahr 2003 
und somit den Aufstieg des FC. Erzgebirge Aue in die 2. Fußball-
Bundesliga. Als Farben für die Arbeiten wurden unterschiedliche 
Violett-/Lilatöne genutzt. Um die Bergbaugeschichte der 
Erzgebirgsregion widerzuspiegeln, entschieden wir uns für ein Zitat 
aus dem „Steigerlied“, welches auch häufig im Auer Fußballstadion 
von Fans gesungen wird. Zudem soll der Aufstieg des Steigers aus 
dem Minenschacht auch den Aufstieg des Vereins in die höhere 
Liga symbolisieren. 

Für die Umsetzung wurden digitale Entwürfe zu „Stencils“, also 
Schablonen ausgecuttet und die Bilder wurden dann schichtweise 
gesprüht. Als Hintergründe haben wir Zeitungartikel aus dem Kultur-
oder Sportteil von aktuellen Freie-Presse-Ausgaben ausgeschnitten 
und collagiert. In den experimentellen Arbeiten wurden die Farben 
und Themen teilweise vermischt.





2001	 Die Terroranschläge in New York

Emely Irmscher
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester

3D-Collage aus KAPA-Platten, Pappe, Acrylfarbe, Bleistift

Auf meiner 3D-Collage ist ein Feuerwehrmann inmitten der 
Trümmer des World Trade Centers zu sehen. 
Ich habe mich für eine dreidimensionale Darstellung 
entschieden, da ich erzielen wollte, dass sich der Betrachter in 
die Situation hineinversetzen kann. 
Lange habe ich nach einem passenden Material gesucht, 
welche sich leicht „stapeln“ lässt und bin dabei auf 
Modellbauplatten gestoßen. Auch die Aquarellfarben ließen 
sich darauf super auftragen. Um der Flagge einen leicht 
wehenden „used-Look“ zu verleihen, habe ich dafür Pauspapier 
verwendet. Ein wenig mehr im Hintergrund sind stehende 
Trümmer der Fassade zu sehen. Diese habe ich aus Pappe 
geschnitten, weil sie eine viel rauhere Oberfläche hat, als die 
glatten Modellbauplatten, und dann mit Acrylfarbe bemalt. Die 
Nebelschwaden wurden mit Bleistift schraffiert.





2001	 9/11 – New York City

Mark Frost | Lehrender 
Künstlerisch-gestalterische Grundlagen der AKS

digitale Collage

„Wo warst Du am 11. September 2001?“

Ich war derzeit im Semesterpraktikum in Berlin. Wir saßen im 
Studio am Moritzplatz, Berlin und plötzlich kamen ein paar Leute 
aus dem benachbarten Architekturbüro und fragten uns, ob wir 
einen Ferneseher haben. Wir hatten keinen und das Internet war 
total überlastet. Erst später auf dem Nachhauseweg sah ich die 
ersten Bilder aus Manhatten und ich war total überwältigt davon. 
Das alles war echt … es ist wirklich passiert!





2000	 Wladimir Putin wird Präsident Russlands

Anna Wibke Münz / Manfred Müller 
Holzgestaltung | 4. Semester

analoge und digitale Collagen

Das Thema von Putins Amtsantritt hat uns am Anfang geschockt. 
Wir wussten gar nicht, dass er schon 21 Jahre im Amt steht und 
sich selbst bis 2036 auch dort sieht. Daraufhin haben wir viele 
Artikel und Podcasts gehört und vier Hauptthemen herausgesucht, 
die uns am meisten beschäftigten. 

In den einzelnen Plakaten tauchen Zitate aus verschiedenen Freie-
Presse-Artikeln auf, die uns sehr neutral erschienen. Wir wollten 
dazu einen Kontrast setzen.





1999	 Millenium

Anna Wibke Münz / Manfred Müller 
Holzgestaltung | 4. Semester

Die Vorderseite der Postkarten wurde digital gestaltet, die Rückseite 
teils manuell, teils digital. Briefmarke und Poststempel sind auch 
digital generiert; letzterer dann aufgedruckt. Die Karten wurden per 
Hand beschrieben.

Wir wollten in das Thema eine Ernsthaftigkeit hineinbringen 
und haben uns deshalb mit den Zielen der UNO für das neue 
Jahrtausend (die ersten 12 Jahre) beschäftigt. Der Artikel der 
Freien Presse war uns zu einfach und oberflächlich gehalten für 
ein so großes Ereignis. Diese Gegensätzlichkeit haben wir dann in 
unseren Postkarten verarbeitet.





1997	 Der Tod von Prinzessin Diana

Laura Hahn
Modedesign | 6. Semester

Zeichnungen auf Zeitungspapier

Zehn Porträts zeigen unterschiedliche Emotionen von ihr: 
Stolz, Trauer, Einsamkeit, Schüchternheit, Glück, Freude, 
Verzweiflung, Wut, Frechsein, Liebe. 
Die Zeichnungen symbolisieren Diana selbst, der Untergrund 
soll die Medien darstellen und die roten Handabdrücke stehen 
für die Konsumenten, die immer intimere Aufnahmen wollten 
– schlussendlich alles Komponenten für ihren Tod. Die roten 
Details stehen für sie als Ikone und ihren Einfluss in der Pop- 
und Medienkultur.





1996	 Motorrad-Grand Prix Sachsenring

Isabell Leonhardt
Holzgestaltung | 2. Semester

digitale Collage

Von außen betrachtet sind es nur Rennen, nur ein paar Motorräder 
und begeisterte Menschen. Bei näherer Betrachtung, wird die 
Leidenschaft, die Geschwindigkeit, die Gemeinschaft, sowie die 
Gefahr und die Arbeit ersichtlich. 

Das Mosaik besteht aus 2000 einzelnen Bildern. Mit dieser 
Variante will ich Aufmerksamkeit erschaffen, dass viel mehr als 
nur ein Event von einem Wochenende dahinter steht. Bei meinen 
Recherchen sind mir viele faszinierende Geschichten hinter den 
Fahrern und über das Organisationsteam begegnet. Besonders 
spannend waren die Einblick in die Familiengeschichten.





1995	 Die Verhüllung des Reichstagsgebäudes

Susanne Ehnert / Charlotte Pönnighaus
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester / Holzgestaltung | 2. Semester

Objekt, digital weiterbearbeitet

Mit unseren vier Vorschlägen und Ergebnissen für das Thema „1995 
– Reichstagsverhüllung“ haben wir den Fokus auf einen möglichen 
Sinn der Verhüllung legen wollen. 
Dazu haben wir die Jahreszahl 1995 in Stoff (Seide und Polyamid) 
verhüllt und ebenfalls verschnürt, fotografiert und anschließend 
mit Photoshop bearbeitet. Es geht uns dabei darum, die Verhüllung 
im Wesentlichen darzustellen. Erst durch die Verhüllung kann 
manches sichtbarer werden oder sichtbar gemacht werden. So wie 
die Verhüllung des Reichstags zeigen konnte, wie wichtig es ist, in 
einem demokratischen Staat zu leben und regiert zu werden. 
Wir haben uns die Farben von Amazon zu Nutze gemacht 
(dunkles Blau/Orange, Weiß), um ebenfalls auf die 
Verpackungsmöglichkeiten heutzutage aufmerksam zu machen. Es 
kann sprichwörtlich alles verpackt werden, aber niemand schafft 
es so zu verhüllen wie Jean Claude und Christo. Die Version „The 
largest enclosure“ deutet auf die Enthüllung bzw. Sichtbarkeit hin, 
die das Ehepaar geschaffen hat.





1994	 Jens Weißflog wird Olympiasieger

Felix Knorn / Johann Schulze
Holzgestaltung | 4. Semester

Schablonen-Arbeit
gesprüht, weiß beschichtete Spannplatte, 750 mm x 1000 mm

Nach drei Corona-Semestern wollten wir unbedingt mal wieder auf 
einem großen Format arbeiten, daher entschieden wir uns gegen 
eine digitale Arbeit. 
Die Idee hinter dem Format ist das Seitenverhältnis einer 
überdimensionalen Postkarte. Den Ansatz für unsere Gestaltung 
gab uns der Artikel über Jens Weißflog, der 1994 in Lillehammer 
(Norwegen) olympisches Gold auf der Großschanze gewann. 
In Arbeit 1 wollten wir das Thema der Olympischen Spiele 1994 
generell aufgreifen, wo hingegen in Arbeit 2 der Bezug zu Weißflog 
hergestellt werden soll. Hier entschieden wir uns für die Grafik der 
Spiele in Kombination mit 3 Goldmedaillen die sinnbildlich für seine 
drei olympischen Goldmedaillen stehen: 
1x 1984 Sarajevo (Einzel), 2x 1994 Lillehammer (Einzel/Team)





1992	 Der Prozess Erich Honecker

Josef Ehnert
Holzgestaltung | 6. Semester

digitale Collage

Es handelt sich um das Buchcover von Erich Honecker: „Aus 
meinem Leben“, welches digital bearbeitet und verändert wurde. 
Das „System“ gerät aus den Fugen und zerbricht letztendlich. 
Honecker ist zu Beginn deutlich und farbig abgebildet, was von 
Bild zu Bild immer weniger wird. Die Farben bleichen aus und 
Honecker verschwindet immer mehr hinter dem Bild vom Mauerfall, 
welches gleichzeitig an Kraft und Bedeutung gewinnt. Dahinter 
steckt folgender Gedanke: Honecker hat sich über die Jahre ein 
hartes, striktes System aufgebaut, welches durch die friedlichen 
Revolution zunichte gemacht wird und er sich sich für seine Taten 
vor Gericht verantworten muss und letztendlich verurteilt wird. 
Auch bei dieser Reihe ist das Buchcover Ausgangspunkt, das im 
Stil früherer Schulkritzeleien „beschmiert“ wurde. Diese Reihe soll 
zeigen, inwiefern Honecker in der Zeit nach dem Mauerfall und 
auch während seiner Prozesstage an Bedeutung verlor. Aus einem 
gefürchtetem Staatsoberhaupt wird eine Karikatur, die nicht mehr 
ernst zunehmen ist. Solche „Schmierereien“ wurden zu DDR-Zeiten 
hart bestraft, wäre man erwischt worden.





1991	 Ende der Trabant-Produktion

Josua Sobe
Holzgestaltung | 6. Semester

Materialcollage

Die Tür lässt sich von zwei Seiten betrachten. Die eine Seite 
symbolisiert ein Idealbild der DDR-Familie, welche mit dem Trabi 
scheinbare Freiheit erlangt. Doch sind sie nur Marionetten der Stasi.
Auf der anderen Seite bekommt man einen Blick hinter die 
Kulissen. Befreite Marionetten verstecken sich vor dem 
Überwachungsapparat. Der Trabi dient zur Flucht.





1990	 Deutsche Wiedervereinigung

Carsten Linke
Holzgestaltung | 2. Semester

Collage, digital bearbeitet

Meine Idee war es, die Grenzen beider deutscher Staaten bis zur 
Wiedervereinigung mit einer Cutter-Papier-Technik darzustellen. 
Dabei habe ich mit verschiedenen Papieren gearbeitet. Um 
Neutralität zu erzeugen, habe ich das finale Plakat mit Packpapier 
erstellt. Die Strukturen im Papier enstand durch Knittern. Dafür habe 
ich es vorher befeuchtet. 

Das verwendete Gaffa-Tape soll die schnelle und ungewisse 
Verbindung darstellen... Hält das?





1989	 Demonstrationen in Plauen

Noah Hailer 
Holzgestaltung | 2. Semester

Linolschnitt

In meiner Arbeit habe ich mich mit dem Jahr 1989 auseinander-
gesetzt, in welchem es größtenteils zu friedlichen Protesten 
im damaligen Ostdeutschland kam. Die Geschichte meines 
Themas handelt in Plauen, wo sich am 07.10.1989 um die 15.000 
Menschen versammelten, um gemeinsam gegen das vorherr-
schende Staatssystem zu protestieren – glücklicherweise friedlich 
und erfolgreich.

Für die Umsetzung meiner Arbeit wählte ich ein Druckverfahren, 
welches geschnitzte/geschnittene Linoleum-Platten verwendet 
– den Linolschnitt. Im Hintergrund ist der Nonnenturm in 
Plauen zusehen, an dem sich die enorme Menschenmasse 
versammelte, um von dort aus gemeinsam durch die Straßen 
zu ziehen. Vereinzelt waren auch Banner zu sehen, welche die 
Demonstranten hervorholten, wenn sie es sich trauten.





1989	 Demonstrationen in Plauen

Melanie Müller | Lehrbeauftragte 
Künstlerisch-gestalterische Grundlagen der AKS

Mischtechnik Collage, Zeichnung, gewalzte und gesprayte
Elemente, Tape

Aufruhr in Groß-und Kleinstädten der Deutschen Demo-kratischen 
Republik. Am 5. November fordern hunderte DDR-BürgerInnen 
Reformen und unmissverständlich: Demokratie. 
Ort: Berlin Alexanderplatz. Die Zeichen stehen auf Veränderung. Im 
Zeitgeschehen bahnt sich Großes an. Menschen sind in der Lage 
Dinge zu verändern, Systeme zu sprengen, der Geschichte Wendung 
einzuhauchen. 

Wendekreis. Der Titel meiner Auseinandersetzung mit dem Jahr 
1989 symbolisiert die Annäherung von BRD und DDR. Der sich bald 
schließende Kreis Deutschlands. Der Wendekreis zeigt das Streben 
nach Freiheit ohne das Wissen, dass es mit ihr zu einer Einheit der 
beiden systemdifferenzierten Republiken kommen wird. 
Im Wendekreis stehen Menschen. Menschen, die die Kreise 
bewegen. Am 6. November stehen sie kurz davor. Vielleicht 
brauchts nicht mal Wind, vielleicht nur einen Hauch, ich atme einmal 
noch tief ein und er auch. (Dota Kehr)





1988	 Unterzeichnung des INF-Vertrages

Elias Buschmann
Holzgestaltung | 2. Semester

digitale Collage

Der INF-Vertrag beinhaltet die Abrüstung nuklearer Kurz- und 
Mittelstreckenraketen seitens der UdSSR und den USA.
Meine Idee war es, diese Unmenge von Bomben der beiden 
Mächte darzustellen. Deshalb sind sie auf das gesamte Format 
verteilt, überlagern sich und sind mit den Flaggen der jeweiligen 
Länder ausgestattet.

Die entscheidenden Personen, die den Vertrag auf den Weg 
gebracht und unterzeichnet haben – Michael Gorbatschow für die 
Sowjetunion und Ronald Reagan für die USA – habe ich mitten 
in diese Bombenansammlung platziert. Sie nutzen ihre Chance, 
sich aus dieser erdrückenden Last zu befreien, in dem sie sich die 
Hand reichen.
Anfangs nutzte ich nur die Möglichkeit der Hand-zeichnung, später 
aber habe ich dann digital gearbeitet und alles in Photoshop 
konzipiert.





1987	 Ermordung Heike Wunderlich

Marlene Wilke
Modedesign | 2. Semester

manuelle Zeichnung, digitale Collage

Der Fokus sollte nicht auf dem Verbrechen an sich liegen. Idee 
war es, das Wesen der Heike Wunderlich darzustellen, verbunden 
mit der polizeilichen Ermittlungsarbeit. Heike befindet sich im 
Zentrum der Abbildung, umgeben von persönlichen Dingen — alles 
im „One-Line-Drawing“-Stil zusammengehalten. So entsteht eine Art 
„Spurensuche-Charakteristik“. 

Die Linie wurde erst manuell gezeichnet und danach mit der 
Software Adobe Illustrator digitalisiert. Der Hintergrund setzt 
sich aus zwei Bildmotiven zusammen, welche mit unterschiedlich 
starken Transparenzen versehen und überlagert wurden.





1986	 Die Katastrophe von Tschernobyl

Katharina Haumer
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester

digitale Collage

Mein Thema ist das Atomkraftwerk-Unglück1986 in Tschernobyl. 
Um den Zusammenhang mit der Zeitung herzustellen, habe ich mir 
die uns zur Verfügung gestellten Artikel durchgelesen. Dabei ist mir 
aufgefallen, dass die DDR-Regierung die Situation in Tschernobyl 
drastisch verharmlost hat. Diesen Aspekt habe ich in meiner 
digitalen Collage verbildlicht.





1985	 Michael Gorbatschow

Christopher Gandalf Ebert 
Holzgestaltung | 6. Semester

digitale Collage

Michail Gorbatschow ist ein sowjetischer Politiker, der 1931 in 
Priwolnoje, einem sehr kleinen russischen Dorf geboren wurde. Er 
war Generalsekretär der KPdSU, hat den Kalten Krieg beendet und 
war maßgeblich am Fall der Berliner Mauer beteiligt. Er hat Frieden 
für Europa gebracht und den „Eisernen Vorhang gelüftet“. Dafür 
erhielt er den Friedensnobelpreis.

Er kommt aus einem kleinen Dorf ohne Strom und landet am Ende 
an der Spitze der Weltpolitik. Ich habe ein Zitat von Ihm gehört: „Ich 
musste lernen Rolltreppe zu fahren.“ Dieser Satz hat mich sehr
beeindruckt.





1984	 Messerundgang der Partei- und Staatsführung

Anja Werner | Lehrende 
Künstlerisch-gestalterische Grundlagen der AKS

Kryptografie/ Stempelgestaltung

Nur dazu berechtigte Personen sollen in der Lage sein, die Daten 
oder die Nachricht zu lesen oder Informationen über ihren Inhalt zu 
erlangen.





1984	 Katarina Witt wird Olympiasiegerin

Pina Kahlert
Holzgestaltung | 2. Semester
Jan-Erik Schützhold
Holzgestaltung | propädeutisches Semester Master
Thomas Steinmüller
Textilkunst/Textildesign

Acryl-Malerei, digital bearbeitet

Die jahrelangen Anstrengungen und Opfer zahlten sich in diesem 
Moment aus: zu den Winterspielen 1984 holte Katarina Witt die 
Goldmedaille im Eiskunstlauf. Zentral positioniert ist Witt in der 
Eleganz einer Kür, die die Welt in Atem hielt. Der Hintergrund 
dagegen besteht aus den Schattenseiten des Sportes: das 
öffentliche Leben, die Erwartungen der Menschenmengen in den 
Stadien und die, die hinter der Spitze zurückblieben. Ein Gefühl, das 
im Breitensport der DDR mit ihrem fortwährenden Wettkampf wohl 
einige kannten – nicht gut genug zu sein, hinter den Anforderungen 
zurückzufallen, im Schatten zu bleiben.





1984	 Katarina Witt wird Olympiasiegerin

Sabrina Vivien Groh | Lehrbeauftragte 
Künstlerisch-gestalterische Grundlagen der AKS

Materialcollage

Die Olympische Winterspiele in Sarajevo sind ein stolzer Moment 
der DDR 1984. In diesen glorreichen Winterspielen erreichte die DDR 
den Tabellensieg im Medaillenspiegel. Die DDR gewann insgesamt 
24 Medaillen: 9 mal Gold, 9 mal Silber und 6 mal Bronze. Insgesamt 
haben 7 sächsische Sportler und Sportlerinnen Gold nach Hause 
gebracht. Als gebürtige Chemnitzerin ist Katarina Witt der 
Mittelpunkt der Gestaltung. Die sechs anderen Preisträger wollte 
ich durch kleine Porträts würdigen und als ebenso wichtig und 
nennenswert integrieren. Mein Objekt ist der Umriss der DDR. Die 
Personen die neben Katharina Witt im Hintergrund zu sehen sind, 
sind ebenso Gewinner und Gewinnerinnen aus Sachsen. Das Objekt 
besteht hauptsächlich aus Papier und Pappe. Die Illustrationen sind 
in einer Mischtechnik umgesetzt.





1983	 Udo Lindenberg in Ost-Berlin

Carolin Müller / Lisa Schreyer
Textilkunst/Textildesign | 4. Semester

Graffiti-Technik auf Zeitungspapier

Für das Projekt „Geschichte und Geschichten - 75 Jahre 
Freie Presse“ haben wir uns mit den Jahren 1983 und 2003 
auseinandergesetzt. Unsere Arbeiten wurden mithilfe der Graffiti-
Technik angefertigt. 

Im Jahr 1983 veröffentlichte Udo Lindenberg den Song „Sonderzug 
nach Pankow“ als Protestaktion, weil er nicht in der DDR auftreten 
durfte. Daraufhin wurde ihm genehmigt im Palast der Republik ein 
Konzert zu spielen. In unseren Arbeiten haben wir ein Zitat aus dem 
Song verwendet und die Akzentfarbe Rot gewählt, da Lindenberg im 
Live-Video zu „Sonderzug nach Pankow“ eine rote Lederweste trug.





1982	 „E.T. – der Außerirdische“

Anna Straßer
Holzgestaltung | 2. Semester

Papiercollage, Aquarellfarbe, digitale Nachbearbeitung

Steven Spielbergs Film „E.T. – Der Außerirdische“ wurde nach seiner 
Premiere 1982 in der DDR erstmals 1988 im Kino gezeigt. In der 
Anzeige der Freien Presse vom 29. April.1988 war er der Film der 
Woche in Karl-Marx-Stadt (jetzt Chemnitz).

Für meine Collage habe ich das berühmte Filmmotiv aufgegriffen, 
das die Silhouette des Jungen und des Außerirdischen auf einem 
Fahrrad fliegend vor dem großen Vollmond zeigt. In meiner Arbeit 
schweben die beiden aber nicht über einem dunklen Wald, sondern 
über der Skyline von Chemnitz. Die einzelnen Teile des Bildes sind 
mit Aquarellfarben koloriert und dann zusammengesetzt. Farbe, 
Helligkeit und Sättigung wurden nachträglich mit der Hilfe von 
Photoshop bearbeitet und optimiert.





1981	 Die Ermordung Anwar as-Sadats

Benjamin Amann 
Holzgestaltung | 2. Semester

Linolschnitt

Nach einiger Recherche zur Person Anwar as-Sadat habe ich 
mich für die abgebildete Aufnahme von ihm entschieden, da er 
sowohl Autokrat, als auch Hoffnungsträger und Visionär war. Der 
Hintergrund in rot, weiß und schwarz und zeigt die ägyptische 
Flagge. Da es im Jahr 1981 aber nicht um as-Sadats Visionen, 
sondern um den Mord an ihm ging, habe ich ein Fadenkreuz auf 
seiner Brust platziert. 
Das Bild in seiner einfachen Gestaltung und seinen kontrastreichen 
Farben steht somit für die Spannungen, die Sadats versöhnliches 
Schaffen verursachten. Entstanden ist das Bild im mehrteiligen 
Tiefdruck als Linolschnitt.





1978	 Sigmund Jähn im Weltall

Emelie Kunz
Holzgestaltung | 6. Semester

Collage aus digitalen Zeichnungen

Sigmund Jähn wurde in der DDR wie ein Held gefeiert. In meinen 
Arbeiten habe ich deshalb versucht, die einzelnen Phasen seiner 
Mission ins Weltall in Form eines Superhelden-Comics darzustellen.
Die Arbeiten habe ich teils collagiert, teils digital mit der Software 
Procreate gezeichnet. Um den Comic-Charakter zu erzielen, habe 
ich verschiedene Pinsel und Effekte genutzt.





1977	 Der Deutsche Herbst

Michael Jasch
Holzgestaltung | 8. Semester

Collage/Druck und Tuschezeichnung

Zum Thema „Deutscher Herbst 1977“ entschied ich mich für 
ein großformatiges Triptychon, das einige wichtige Momente 
des deutschen Herbstes darstellt. Die drei Teile beinhalten (von 
links nach rechts) die Entführung von Hanns-Martin Schleyer, 
die Todesnacht von Stammheim und die Entführung des 
Flugzeugs Landshut. 





1976	 Die Eröffnung des Palastes der Republik

Magdalena Helaß
Modedesign | 4. Semester

Linolschnitt, manuelle und digitale Collage

Bei meiner Arbeit zum Palast der Republik war es mir wichtig, 
das Berliner Schloss mit darzustellen, da die beiden Gebäude 
in einem gewissen Maß aufeinander aufbauen. Damit wollte ich 
auch auf die Meinungsunterschiede bezüglich des Abrisses des 
Palastes der Republik hinweisen. Um den Palast von dem bewegten 
Hintergrund abzuheben habe ich mich bewusst für die Farbe 
schwarz entschieden. Die Leuchten habe ich im Vergleich zum 
Palast übergroß dargestellt, weil sie für mich mit das markanteste 
Merkmal des Palastes sind. Zugleich sind sie auch ein Hinweis auf 
die im Volksmund geläufige Bezeichnung des Palastes der Republik 
als „Erichs Lampenladen“. 
Zur Gestaltung des Hintergrundes wurde Zeitung in unter-
schiedlichen Farben mit Acrylfarbe eingestrichen und zerrissen. 
Zusammen mit Ausschnitten von Bildern vom Palast der Republik 
und des Berliner Schlosses wurde der Hintergrund damit collagiert. 
Die Druckarbeiten für den Palast selbst und die Leuchten wurden 
mithilfe eines Linolschnitts erstellt.



Proletarier aller Länder, vereinigt euch!



1975	 Das Ende des Vietnamkrieges

Mira Müller
Holzgestaltung | 6. Semester

digitale Collage

Ein weiteres schwarzes Kapitel in der Geschichte der Menschheit — der Vietnamkrieg. 1975 
kam er zu einem Ende, welches sich über viele Jahre in die Länge zog. Der Vietnamkrieg steht 
für einen Stellvertreterkrieg des Kommunismus und des Kapitalismus. Bis heute sind einige 
Beweggründe dieses Krieges noch unklar und viele Fragezeichen ebnen den Weg dieses 
Krieges. Jeder Krieg ist aus der Retrospektive betrachtet sinnlos, doch der Vietnamkrieg 
ist ein erschreckendes Beispiel dafür, wie zerstörerisch und brutal die Gier nach Macht und 
Alleinstellung einer Gesellschaftsform über die andere sein kann. Viele vietnamesische 
Zivilist*innen und Soldat*innen haben in diesem Krieg ihr Leben verloren. Doch auch viele 
amerikanische Soldaten (Söhne) wurden wie „Kanonenfutter“ an diesen sinnlosen Krieg 
„verfüttert“. Die Collage stellt die Brutalität des Krieges dar, welcher von Stellvertretenden mit 
Waffen und Geld unterstützt wurde. Durch Handschläge und Verträge letztendlich vermeintlich 
beendet wurde. Doch wie viel Blut wirklich an den Händen der Verantwortlichen klebt, wurde 
jahrelang bagatellisiert und auf dem Rücken des vietnamesischen Volkes ausgetragen. Kaum 
einem anderen Krieg fielen so viele unschuldige Zivilist*innen zum Opfer. 
Diese erschreckenden Bilder werden durch stetige Spieglung im Bild hervorgehoben. Untermalt 
wird das Bild mit der Parole des Kommunismus, welche auch in jeder Ausgabe der Freien 
Presse gedruckt wurde. Die Parole soll den Sieg über den Kapitalismus verdeutlichen.



UNO    |    1973         DDR    |    BRD



1973	 Die Aufnahme der DDR und BRD in die UNO

Leopold Rubahn
Holzgestaltung | 2. Semester

digitale Grafik

Die parlamentartige Anordnung der Farbfelder symbolisiert die 
Vollversammlung der Vereinten Nationen, welcher DDR und BRD in 
Form eines breiten Streifens in Nationalfarben beitreten. Die übrigen 
Felder sind mit Farben aus den Nationalflaggen der Welt gefüllt und 
stehen für alle Länder, die bereits Mitgliedstaaten der UNO sind. 
Weiß und blau sollen in Kombination mit dem Logo der Organisation 
ebenfalls als Farben der Vereinten Nationen hervorgehoben werden. 
Insgesamt wird der Grafikstil der 70er Jahre aufgegriffen.

Die Idee wurde mit händischen Skizzen erarbeitet und anschließend 
digital umgesetzt.





1972	 Das Zugunglück von Crimmitschau

Leonie Gruschwitz
Modedesign | 4. Semester

Zeichnungen mit Kohle, Pastellkreide, Aquarellfarbe und Filzstiften

Ich befasste mich mit dem Zugunglück in Crimmitschau, bei 
welchem 25 Personen ums Leben kamen.
 
Ziel war es, dem Zug, welcher über die rote Ampel gefahren ist, eine 
gewisse Kraft zu geben und dem Zug, welcher über die grüne Ampel 
fuhr, sanft und sicher darzustellen. Die Härte des Aufpralls wurde 
durch das Zusammen-knüllen des Papieres, welches vorher mit 
Zeitungsartikeln beklebt wurde, dargestellt.
 
Um die Trauer der Menschen zu verdeutlichen, wurde am Ende der 
Bilderreihe eine Gedenktafel zugefügt, welche sich heute, viele 
Jahre nach dem Unglück an dem Unfallort befindet.





1971	 Die Einweihung des Karl-Marx-Monuments

Annegret Ihle
Modedesign | 8. Semester

digitale Collage

Die Idee war es, den Gedanken des Zusammenhaltes, von dem 
Karl Marx sprach, in die heutige Zeit zu bringen. Mit einer Collage 
des Karl-Marx-Kopfes und der Freien Presse als Hintergrund – in 
Anlehung an Pop-Art – habe ich diese Arbeit gestaltet. Die satten 
Farben springen ins Auge und regen zum näheren Hinsehen an. 

Mein moderner Leitspruch lautet „Gemeinsam das Richtige tun“, 
welcher aktuell und vielseitig auslegbar ist.





1970	 Willy Brandt in Erfurt

Pauline Schmidt 
Modedesign | propädeutisches Semester Master

digital arrangiert aus Zeitungsfragmenten, Fotos, Farbflächen und 
gezeichneten Elementen

Über die Berichterstattung zu diesem Ereignis musste ich doch 
lächeln, die wenigsten Menschen sind wohl an diesem Tag 
nach Erfurt gekommen, um Willi Stoph zu sehen. So hat es mir 
jedenfalls mein Opa immer erzählt, denn auch er ist an diesem 19. 
März 1970 in die Thüringer Landeshauptstadt gefahren, um Willy 
Brandt zuzujubeln.
Meine Collagen visualisieren das Durcheinander auf dem 
Bahnhofsvorplatz, die Stimmung der Menschen, (noch) ge-heime 
Wünsche für eine ungewisse Zukunft und ein Gesicht am Fenster, 
was an diesem Tag für Hoffnung steht. 





1969	 Die erste Mondlandung

Vanessa Kessel
Textilkunst/Textildesign | 8. Semester

Monotypie und Collage

1969 – ein kleiner Schritt für einen Menschen, doch ein großer 
für die Menschheit. 

Mit Monotypien, Collagen und verschiedenen Mixed-Medium-
Techniken, habe ich auf experimentelle Weise versucht, die 
Absurdität des Menschen im All, sowie die Mondlandung 
darzustellen. 

Originale Ausgaben der Freien Presse aus dieser Zeit dienten 
mir als Trägermaterial.





1968	 Prager Frühling

Lisa-Marie Bertram
Textilkunst/Textildesign | 4. Semester

digitale Collage

Beim anfänglichen Recherchieren konnte ich mich mit meinem Thema, dem Prager Frühling 
(1968) intensiv auseinandersetzen. Es war mir wichtig, viele Informationen zu diesem 
historischen Ereignis zu sammeln, um dieses später kreativ umzusetzen. Ich sammelte Bilder, 
schaute Dokumentationen und unterhielt mich mit Zeitzeugen. Anschließend notierte ich 
wichtige Fakten und erstellte ein erstes digitales Moodboard zum Thema.
 
Als Umsetzungsmethode wählte ich die digitale Collage. Großer Vorteil war hierbei, dass 
ich schnell Bildelemente ändern, direkt bearbeiten oder verwerfen konnte. Ich wollte eine 
aussagekräftige, prägnante und dennoch künstlerische Umsetzung erreichen und dafür 
eine Art Metapher für das Thema finden. Das Zerreißen der damaligen Gesellschaft, das 
Ungewisse, die Ausweglosigkeit, das Verborgene, der Mut und die Hoffnung vieler junger 
Menschen. All das habe ich versucht in meiner Art zu veranschaulichen und kreativ 
darzustellen. Die Fragestellung „Kann man dem Sozialismus Menschlichkeit verleihen?“ 
möchte ich direkt an die Leser:innen stellen sowie auf den damaligen Leitspruch Bezug 
nehmen und somit zum Nachdenken anregen. 
Der Prager Frühling – ganz und gar ein Euphemismus für eine Zeit voller Unruhe und Angst, 
welche in einer gewaltsamen Niederschlagung endete.





1967	 Die Einführung der 5-Tage-Woche

Paula Raab 
Textilkunst/Textildesign | 4. Semester

Linolschnitt auf Zeitungspapier, digital weiterbearbeitet

1967 wurde die 5-Tage Woche eingeführt und war ein großer Erfolg für die Arbeiterschaft, denn 
diese forderte schon längere Zeit die Verkürzung der Arbeitszeit. Dabei sollte die insgesamte 
Stundenanzahl (von 48h auf 40h) um einen ganzen Arbeitstag verringert und somit der 
Samstag zu einen freien Tag werden. Das ganze wurde vom deutschen Gewerkschaftsbund 
unterstützt und voran getrieben. Meine Plakatreihe orientiert an dem damaligen 
Kamapangenplakat „Samstags gehört Vati mir!“ des deutschen Gerwerkschaftsbund (DGB). 
Auf dem Orignialplakat sieht man das Bild eines kleinen Jungen. Ich entschied mich für einen 
etwas ältern Jungpionier, der zur damaligen Zeit noch samstags in die Schule ging, obwohl 
die Arbeiter nur noch von Montag bis Freitag tätig waren. Es ging mir darum, die Ironie hinter 
diesem Plakat zu zeigen, da die Kinder selbst nicht da waren, obwohl die Forderung, dass der 
Vater samstags zu Hause sein sollte, im Vordergrund steht. 

Als Umsetzungsmethode habe ich einen Linolschnitt (ca. 30 cm hoch) angefertigt und diesen 
auf originalen Zeitenschriften gedruckt. Diese Drucke wiederum habe ich digitalisiert und 
weiterverarbeitet. Bei den meisten Plakaten ist die Zeitung noch fragmentarisch erhalten, 
um den Bezug zur „Freien Presse“ herzustellen. Zudem habe ich mich für etwas eigenwillige 
Farben entschieden, um dem alten Kampangenplakat etwas modernes zu geben und den 
Übertrag zu heute zu schaffen.





1966	 1. Kinder- und Jugendspartakiade

Eva Abt
Textilkunst/Textildesign | 6. Semester

Farbdruck, gestempelt auf mit Kaffee gefärbtem Zeitungspapier

Für meine Arbeiten habe ich mich von den Plakaten aus dieser 
Zeit inspirieren lassen. Besonders von dem Werbeplakat für 
Brausepulver. Welches drei Kreise in den drei Grundfarben 
beinhaltet. Dies passt auch gut zu den drei Figuren und zu den drei 
Plätzen (Gold/Silber/Bronze). Die Schrift sollte in die Zeit passen 
und ist mit einem Stempelkasten aus der DDR entstanden. 

Die drei Figuren befanden sich damals auf den Medaillen der 
Gewinner:innen und wurden mit Linolschnitt-Stempeln gefertigt. 
Um einen gealterten Eindruck zu vermitteln, habe ich ein Papier mit 
Kaffee gefärbt und über die Freie Presse gelegt. 

Die Arbeiten sollen dynamisch wirken und etwas Leichtes, 
Kindliches vermitteln. Ich habe mit verschiedensten Anordnungen 
experimentiert und mich auch an modernere Varianten mit knalligen 
Farben gewagt. So sind die zwei angehängten Reihen entstanden. 





1965	 Inkrafttreten des Familiengesetzes

Clara Meinhold
Holzgestaltung | 4. Semester

Collagen aus Linolschnitt, digital weiterbearbeitet

Ich habe das Jahr 1965, mit dem Artikel über das Familiengesetz 
gewählt. Das Ziel war es, diese in dem Gesetz beschriebene, 
auf Idealen basierende, perfekte Familie darzustellen. Durch die 
digitale Destruktion der zuvor entstandenen Linoldrucke, will 
ich die Instabilität dieser in der Realität nicht funktionierenden 
Wunschvorstellung darstellen.





1964	 Die Einweihung der Talsperre Pöhl

Anna Rudert
Textilkunst/Textildesign | 2. Semester

digitale Collage

Talsperre Pöhl wurde in den 1960er Jahren geplant und schließlich 
im Oktober1964 geflutet. Dass unter den Wassermassen ein 
gesamtes Dorf verschwand und Menschen ihr Zuhause verlassen 
mussten, hat mich schon als Kind unglaublich fasziniert. Ich 
stellte mir Häuser und Straßen vor, eine Art Atlantis im Vogtland. 
Diese etwas naive Vorstellung wollte ich in meiner Fotomontage 
festhalten, die komplett in Photoshop entstand. Mit dem Blick ins 
Fischglas, unter die Wasseroberfläche erhält man einen Eindruck 
der Vergangenheit.





1963	 Brand im Fichtelberghaus

Markus Klinnert
Textilkunst/Textildesign | 6. Semester

digitale Collagen

Die neunteilige Artwork-Serie „Feuer“ zum Brand des Fichtelberg-
hauses im Jahre 1963“ ist eine digital konzipierte Arbeit, welche 
künstlerisch verschiedene Impressionen der historischen 
Begebenheit darstellt. 

Die Werke wurden mittels digitalen Zeichnungen in Kombination mit 
Effekten sowie Fotomontagen so produziert, dass die Dramatik des 
Ereignisses besonders zum Ausdruck kommt. Unterstützt wird dies 
zudem durch das Einfügen der damals zu diesem Vorfall von der 
Freien Presse veröffentlichten Zeitungsartikel. 





1961	 Die Kubakrise

Michelle Rick
Textilkunst/Textildesign | 6. Semester

digitale Collage

Zum Thema “Kubakrise“ und dem 75-jährigen Jubiläum der „Freien 
Presse“ entstanden in diesem Projekt verschiedene Collagen 
mit Bezug zu beiden Themen. Es wurde ausschließlich digital 
gearbeitet, was es ermöglichte mit unterschiedlichen Transparenzen 
sowie den immer gleichen Elementen zu variieren.





1961	 Juri Gagarin – der erste Mensch im All

Charlotte Pönnighaus / Susanne Ehnert
Textilkunst/Textildesign / Holzgestaltung | 2. Semester

Aquarell auf Zeitungspapier, digital weiterbearbeitet

Eine aus Original-Zeitungsüberschriften zusammengestellte Collage 
bildet mit einem gemalten Aquarell die Erdansicht vom Weltall. 
Zu sehen ist außerdem die ungefähre Umlaufbahn des ersten 
bemannten Raumfluges mit der Wostok 1. 
Der Hintergrund ist in einem russischen Rot gehalten und bildet 
einen Kontrast zum gelben Schriftzug mit Gagarins berühmten 
Ausruf. Pojechali! (russisch:поехали) rief der Kosmonaut, als sein 
spektakulärer Raumflug von 108 Minuten begann.





1960	 Das Grubenunglück von Zwickau

Kristin Kuntze
Textilkunst/Textildesign | 6. Semester

digitale aus Handskizzen, digitalen Fotos und Zeitungsausschnitten

Die Collage beschäftigt sich mit dem dramatische Grubenunglück 
von Zwickau 1960, dabei wurde mit digitalen Zeichnungen, Fotos 
und händischen Skizzen gearbeitet. Eine zentrale Rolle spielen 
Zeitungsausschnitte der Freien Presse, welche in Form von Kreuzen 
symbolisiert sind. Sie erinnern an die verunglückten Kumpel und 
lassen sie nicht vergessen.





1959	 Die neue DDR-Flagge

Laura Isabell Meinicke
Modedesign | 4. Semester

Collage aus Wolle, Zwirn, Fineliner, Temperafarbe auf Zeitungspapier

Ich habe mich mit der neuen Flagge der damaligen DDR 
auseinandergesetzt und überlegt, wie ich das Symbol der Flagge mit 
meinen Studiengang verbinden kann. Die Flagge ist aus Stoff gefertigt 
und hat verschiedene Farben, also habe ich diese beiden Aspekte der 
Gestaltung aufgegriffen und neu interpretiert. Ich habe zwei Arbeiten 
zum Thema Stofflichkeit und eine Arbeit zum Thema Farbe erstellt. 
Die erste Nachstellung des Symbols erfolgte durch Nachnähen 
der Konturen mit schwarzem Garn, im nächsten Schritt wurden die 
einzelnen Bestandteile mit farbigen Strick- und Wollgarnen ausgefüllt.
 
Bei der zweiten Arbeit entschied ich mich für Grau- und Weißtöne, die 
an die Vergangenheit erinnern und einen antiken Touch vermitteln 
sollen. Die Konturen wurden mit Feinliner nachgezogen. Bei der letzten 
Arbeit wurden mit Temperafarben die Bestandteile ausgezeichnet, hier 
war es wichtig, dass der Hintergrund also die Zeitung, durchschimmert. 
Die Konturen wurden mit Feinliner nachgezogen.





1958	 Die Mahn- u. Gedenkstätte Buchenwald 

Maria Heinisch
Modedesign | 2. Semester

digitale Collage

Erst 13 Jahre nach der Beendigung des 2. Weltkrieges wurde die 
Mahn- und Gedenkstätte Buchenwald eingeweiht. Zehntausende 
Menschen kamen zum Ettersberg und gedachten der Ermordeten, 
darunter ehemalige Häftlinge aus 21 Ländern.
Mein Ziel war es, die Emotionen, die ich mit dem 
Konzentrationslager Buchenwald verbinde, in meiner Arbeit 
darzustellen. Dies wollte ich durch den blau-weiß- gestreiften 
Stoff, der die Häftlingskleidung zeigen sollte, und durch die 
herabhängenden Fransen vermitteln. Diese dünnen Fransen gelten 
für mich als Symbole für die abgemagerten Körper, Leid und 
Schmerz. Die in die Collage eingearbeiteten Personen waren alle 
ehemalige Insassen von Konzentrationslagern. In einer Collagen-
Arbeit habe ich meine Idee mit Photoshop umgesetzt.





1957	 Der Sputnik-Schock

Antonela Jagic
Modedesign | 2. Semester

digitale Collage

Mein Thema war der Sputnik-Schock. Ich wollte diesen Satelliten 
neu interpretieren und habe digitale Hilfsmittel verwendet, um diese 
Arbeit zu erstellen. Die Hauptakzente sind der Satellit, das rote 
Universum im Hintergrund und das Kind, das staunend in den Himmel 
zeigt.

Das Rot in dieser Bildcollage steht für die Sowjetunion und die 
Tatsache, dass sie kurzzeitig das erste Land war, das den Weltraum 
„eroberte“ und zwar in Bezug auf das erste Objekt, das jemals ins All 
geschossen wurde. Für die politischen Gegner war es ein Schock.





1953	 Aus Chemnitz wird Karl-Marx-Stadt

Lisa Grellmann
Modedesign | 4. Semester 

Materialcollage, Pappmaché, geschnitzt und bemalt

Die Idee der Arbeit bezieht sich auf das Identitätsbewusstsein der 
Chemnitzer. Insbesondere das Karl-Marx-Monument im Zentrum 
von Chemnitz diente und dient noch immer als Austragungsort 
politischer Akitvitäten, welche wiederum Platz in Medienberichten 
finden. Demnach bildet die Grundlage der Arbeit ein Block, der aus 
mehreren Zeitungen zusammengeleimt wurde. Diese symbolisieren 
die Menge der Berichterstattungen. Das Monument wurde schließlich 
aus diesem Block herausgeschnitzt und ist somit im übertragenen 
Sinne eine Konstante, da das Monument auch heutzutage noch eine 
große Bedeutung hat. Die farbliche Gestaltung entstand in Anlehnung 
an die Pride-Flagge und spiegelt somit den politischen Bezug wieder. 
Ergänzend dazu wurden verschiedene Überschriften aus einer alten 
Ausgabe der „Freien Presse“ eingearbeitet.

Selbst nach Jahrzehnten der Rückbenennung in „Chemnitz“ ist der 
Name „Karl-Marx-Stadt“ noch immer von zentraler Bedeutung und 
wird ebenso von jüngeren Generationen adaptiert.





1952	 Die Stalin-Note

Pina Kahlert
Holzgestaltung | 2. Semester
Jan-Erik Schützhold
Holzgestaltung | propäd. Semester, Master
Thomas Steinmüller
Textilkunst/Textildesign

Tuschezeichnung und digitale Collage

1952 wurde dem Westen mit der Stalin-Note ein überraschendes 
Angebot unterbreitet: Der Entwurf eines einheitlichen, neutralen 
Deutschlands. Angesichts der zunehmenden Differenzen wurde der 
Vorschlag von Adenauer abgelehnt. 
Die zwei erstarrenden Fronten in den dunklen Flächen des 
Pappdrucks werden getrennt durch die Zeichnung des geteilten 
Deutschlands. Darüber schwebte zumindest für einen Moment ein 
Versuch der Einigung. Ernst gemeint oder nicht — zum Platzen war 
die Vision wohl von vornherein verurteilt.





1951	 Die Kriegshetzer

Lian Shu
Holzgestaltung | 4. Semester

digitale Collage

Ich habe versucht, das Bild von Kriegshetzern zu zeichnen, die 
Hörner und Flügel aus Waffen haben. Ich wollte die Unzufriedenheit 
der Menschen mit den Kriegshetzern und die Erwartung eines 
friedlichen Aufbaus durch das Bild in Kombination mit den Texten 
der Zeit ausdrücken.





1948	 Adolf Hennecke

Pina Kahlert
Holzgestaltung | 2. Semester
Jan-Erik Schützhold
Holzgestaltung | propäd. Semester, Master
Thomas Steinmüller
Textilkunst/Textildesign

digitale Collage, Acrylfarbe, Packpapier

In einer einzigen Schicht förderte der Bergarbeiter Adolf Hennecke 
mehr als das Dreifache seines Solls – eine unglaubliche Leistung, 
die die Zeitungen in hundertfachem Echo an die Öffentlichkeit 
brachten. Wenig publiziert wurde der Hintergrund der vorbereiteten 
Propagandaaktion: Die Ostzone war wirtschaftlich am Ende. 
Arbeitsaufrufe, wie diese, waren wohl die einzige Möglichkeit, 
das Rad am Laufen zu halten. 
Schon damals formte sich in den Zeitungen ein schablonenhafter 
sprachlicher Stil, der klaren Strukturen folgte und die dringend 
notwendigen Verbesserungen in euphemistischer Form benannte. 
Hinter den starren Floskeln fand sich jedoch ein ganzes Spektrum 
an Leser:innen – Menschen, die es verstanden zwischen den Zeilen 
zu lesen.



„Es wird in Gegenwart und Zukunft 
kein deutsches 

Eigen- und Gemeinschaftsleben 
geben, das nicht auf der Grundlage der 

Humanität und der 
Menschenrechte beruht....“

Prof. Dr. Kastner
ehemaliger Politiker (DDP/LDP), 1. 

Vizepräsident und Politscher Sprecher

Otto Buchwitz
ehemaliger Politiker (SPD/SED), Präsident des 
sächsischen Landtags und Unterzeichner der 

sächsischen Verfassung

Zukunft?



1947	 Die Sächsische Verfassung

Liam Plote
Textilkunst/Textildesign | 4. Semester

digitale Collage

In meiner Collage geht es um die sächsische Verfassung von 1947. 
Die Verfassung wurde nachdem 2. Weltkrieg vom sächsischen 
Landtag ins Leben gerufen. Der Wiederaufbau und die wichtigsten 
beteiligten Politiker spielen in meiner Collage eine zentrale Rolle. 
1947 gab es noch keine bunten Zeitungen, weshalb ich auch 
größtenteils bei schwarz-weiß geblieben bin. Dennoch habe ich mit 
ein paar wenigen bunten Akzenten das Thema nochmal richtig in 
den Mittelpunkt gebracht.





1946	 Nürnberger Prozesse

Jakob Thiesbrummel
Holzgestaltung | 6. Semester

Zeichnung mit Kugelschreiber und Fineliner auf mit Kaffee
eingefärbtem Papier

Kleine Monster und Wesen wandern über die alten Artkel. Strich-
männchen und Monster richten und bekämpfen die neuen Rechten 
und warnen vor dem Schrecken der Vergangenheit. Minen werden 
zwischen den Absätzen gegraben und Monster fressen die Artkel.  
Eine skizzenhafe schnelle Gestaltung füllt die alten Seiten mit 
neuem Leben.





Zweitnutzung

Thomas Knoth | Leiter der Fachgruppe
Künstlerisch-gestalterische Grundlagen der AKS

Materialcollage



Impressum

Das Projekt 75 Jahre Freie Presse ist eine Zusammenarbeit der 
Fakultät für Angewandte Kunst Schneeberg und der Freien Presse 
Chemnitz im Sommersemester 2021. 

Alle Studierenden und Mitarbeiter:innen der Fakultät waren 
aufgefordert, eigene Beiträge zu ausgewählten Zeitungsartikeln aus 
75 Jahren Redaktionsarbeit einzureichen. Eine Auswahl davon wurde 
in der Jubiläumsausgabe vom 20. Mai 2021 abgebildet.

Bildnachweis
Repro: Uwe Mann, Freie Presse
Titelbild: Mark Frost

Schneeberg, Sommersemester 2021


